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Es freut unS, melden zu können, daß ver Hanptorl deS Bezirks Goms,
Acrmen, endlich einen bedeutenden Schritt zur Verbesserung seiner Schulen ge^

than hat, nachdem es hierin lange schon hinter die Bestrebungen der andern Hauptorte

zurückgeblieben war und sich in einer unerklärbaren Fahrlässigkeit zu gefallen
schien. Obgleich die Ortsschule weit über 10V Schulkinder zählt, war bisher nur
c i m Lchrer angestellt, der sowohl die Mädchenschule als die der Knaben zu
versehen hatte. Nun ist einem lang dagewesenen Bedürsniß durch Errichtung einer

Knaben- und einer Mädchenschule unter eigenen, Lchrer abgeholfen nnd das
Gedeihen dieser Schulen durch Anstellung eines tüchtigen Lehrers und einer tüchtigen
Lehrerin außer Zweifel gestellt.

Uebrigens eine völlige Windstille im Schulwesen, die Wohl noch lange
andauern zu wollen den Anschein hat.

Subskription zur Unterstützung dürftiger Lehrer.
Nach letzter Mittheilung Fr. 67

Ferner: Bon I. S. in E. (Bern) „ 3
Von Wittwe F., durch die Erpedition des „Aarauer Anzeigers (F. G.

Martin) in Aaran >, 5,

Von einem „ungenannt sein wollenden" Lehrerfrennd (Luzern) „ 5

Summa bis 5. Dez. : Fr. 80
Dank unv Gottes Segen den Gebern! Die Ansmittelung der „dürftigen«

Lehrer ist eingeleitet. Wir möchten so gerne das sorgenschwere Her; manches
armen Lehrers aus's kommende heil. Christfest erleichtern. Gebe uns Gott die

Möglichkeit dazu. Die Redaktion.

Anzeigen.
Die Wegmüllerichen Schreib -Vorlagen,

sowohl Vorlegeblatter als Wandtabellen, sind noch in einigen und 70
Exemplaren vorräthig und können bei dem Unterzeichneten bezogen werden.
Dieselben werden auf frankirte Bestellung und gegen Baar erlassen:

Das Tabellenwerk zu Fr. 1. 50,
Die Vortcgcblätter zu „ 1. 30,
Der ganze Curs zu „ 2. 80-1

Bern, den 6. Dezember 1858.

I. G. Bühler,
Angestellter der ErziehungS -Direktion.

Bekanntmachung.
Gemäß K 4 des Vertrages zwischen der Direktion des Erziehungswcsens,

Namen« deS Staates und der Volksschullehrerschaft des Kantons Zürich einer-


	Subskription zur Unterstützung dürftiger Lehrer

